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des Gemeinderates an den Einwohnerrat

Pratteln, 14.03.2024/ pi

3406 Beantwortung Postulat, SP, Rebecca Moldovanyi, Entsiegelung
von versiegelten Flächen —

 

1. Text des Postualts

Entsiegelung von versiegelten Flächen

In den letzten Jahren wurde im Einwohnerrat diverse Male besprochen,dass entsiegelte Flä-
chen einen wichtigen Beitrag zum Wohlbefinden der Bevölkerung, zur Sicherung von saube-
rem Wasser und gegen Hochwasser sowie zum Naturschutzleisten.

Versiegelte Flächen heizen sich an heissen Tagen schneller auf und verstärken somit den Hit-
zeeffekt zusätzlich. Wasser auf entsiegelten Flächen kann von Bodenoberflächen oderüber die
Blätter von Pflanzen verdunsten. In der Folge kühlt sich die umgebende Luft ab und die Hitze
wird reduziert. Auf versiegelten Flächen kann Regenwasser schlechter versickern und die
Grundwasservorrätenicht auffüllen. Bei Starkregen kann die Kanalisation die Wassermassen
nicht unbedingt aufnehmen. Esdrohen örtliche Überschwemmungen. Im Naturhaushalt über-
nehmen Böden wichtige Funktionen. Sie bilden einen Speicherraum für Niederschlagswasser
und regulieren so den Wasserhaushalt. Sie filtern und reinigen den versickernden Regen und
schützen dadurch das Grundwasser. Gleichzeitig bieten auch kleine Grünflächen Lebensraum

für Pflanzen und Insekten. Entsiegelunghilft, die natürlichen Bodenfunktionen und die Versicke-
rungsfähigkeit wiederherzustellen

Antrag an den Gemeinderat: |
Wir bitten den Gemeinderat zu prüfen, welche gemeindeeigenen Flächen im Sinne des
Schwammstadtkonzeptes entsiegelt werden können.

2. Erwägungen

Wiebereits in der Beantwortung des Postulates Nr. 3412, ER Delia Moldovanyi, Unversiegelte
Parkflächen angeführt, beschäftigen sich die Mitarbeitenden der Bauverwaltung verstärkt mit
den Themen Schwammstadt, Retention und: Versickerung von Regenwasser.
Im Rahmender Sanierung und Aufstockung des Schulhauses Längi, wurde der Pausenplatz
neugestaltet und teilweise entsiegelt sowie das sogenannte Dachwasservon der Liegen-
schaftskanalisation abgehängt und einer Versickerungsanlage zugeführt. Die Umgebung des
Schulhauses Erlimatt wurde vor ein paar Jahren mit grosszügigen Spielplätzen umgestaltet. Im
Zuge dieser Umgestaltung wurde derAnteil versiegelter Flächen des Pausenplatzes verringert.
Bei der Planung der Sanierung des Schulhauses Aegelmatt wird die Verringerung versiegelter
Flächen ebenfalls geprüft. Der Pausenplatz des Schulhauses Grossmatt soll im Zuge der Reali-
sierung des neuen Gemeindezentrumsresp. im Anschluss daran, umgestaltet und teilentsiegelt
werden.Vor allem die Baumrabatten sollen grosszügiger ausgestaltet werden, damit die Bäume
zukünftig mehr Wasser und «Luft»erhalten. Des Weiteren ist geplant den Parkplatz Buholz so
weit wie möglich zu entsiegeln und mit wasserdurchlässigem Belag umzubauen.



TERN

Das Areal der Sport- und Schwimmbadanlagen In den Sandgruben wird zukünftig in eine
Grundwasserschutzzone S3 liegen. In der S3 darf kein Abwasserversickern, das gilt auch für
Regenwasser von Parkplätzen.

So wie bereits in der Beantwortung des Postulates Nr. 3412, Unversiegelte Parkflächen er-
wähnt, soll bei Strassensanierungsprojekten künftig geprüft werden, wie das anfallende Re-
genwasser zurückbehalten (Retention) und versickert werden kann z.B., dass dieses Baumra-
batten neben den Strassen zugeführt werden.

3. Beschluss

3.1 Das Postulat 3406 wird als erfüllt abgeschrieben.
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